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Was als Vorzeigeprojekt
für zehn Voralbgemein-
den gedacht war, hat ein

verblüffenes Echo gefunden: „Bio-
gasanlage Voralb – nein danke“ –
das ist der Standpunkt einer Bür-
gerinitiative zu einem EU-Leucht-
turmprojekt für regenerative Ener-
gien. Und ein größerer Teil der Be-
völkerung scheint ihn mehr oder
weniger zu teilen.

Gleichwohl ist der Grundge-
danke richtig und wegweisend:
Dass man Reststoffe aus Kultur-
landschaft und Wald für Strom
und Wärme nutzt. Vorausgesetzt,
dass es sich wirtschaftlich darstel-
len lässt. Es wäre ein passabler lo-
kaler Beitrag zur Energiewende
im Kleinen. Strom für 420 Haus-
halte, Wärme fürs Voralbbad,
Holzhackschnitzel für Gemein-
den – das ist doch ein Wort.

Aber es hilft nichts. Die Stand-
orte an der Heininger Voralbhalle,
die nach jetzigem Stand als ein-
zige in Frage kommen, weil man
einen Wärmeabnehmer wie das
Voralbbad braucht, waren von An-
fang an mit dem Manko der Land-
schaftsverschandelung belastet.
Jetzt ist die ganze Palette vom
Lärm bis zur Wertminderung von
Grundstücken hinzugekommen.
Ergo: Der Standort passt schlecht.

Findet man noch einen besse-
ren? Wenn man mit Fernwärmelei-
tungen operieren kann, wahr-
scheinlich schon. Dann könnte
man die Anlage auch in ein Gewer-
begebiet packen, wo sie hinge-
hört. Falls nicht, dann sollte man
die Streitfrage mit einem Bürger-
entscheid klären. Das würde dann
akzeptiert – so oder so.
 JÜRGEN SCHÄFER

Der Bürger soll’s entscheiden

Der Göppinger Gemeinderat
hat gestern wie erwartet für
das 110 Millionen Euro teure
Einkaufszentrum „Staufengale-
rie“ in der Bleichstraße ge-
stimmt. Umstritten waren die
Verkaufsfläche sowie die Zahl
der Geschäfte und Parkplätze.

ARND WOLETZ

Göppingen. Gestern um kurz nach
16 Uhr war der Umschwung per-
fekt: Knapp 13 Monate nachdem
die Göppinger Stadträte mit deutli-
cher Mehrheit für das Bahnhofs-
quartier als Standort eines neuen
Einkaufszentrums plädiert hatten,
gaben sie grünes Licht für ein Groß-
Projekt am anderen Ende der Stadt
– zwischen Bleichstraße und Möri-
kestraße. Dort können die Investo-
ren nun die „Staufengalerie“ bauen.
Die internationalen Konzerne
Sonae Sierra und Acrest Property
Group sowie die Familie Schenav-
sky als Besitzer des Frey-Centers
wollen dort 110 Millionen Euro aus-
geben. C&A sowie Kaufhof bleiben
bestehen. Sie werden in das neue
Einkaufszentrum integriert und mit
neuen Fassaden versehen. Kaufhof
vergrößert seine Verkaufsfläche von
6400 auf 8000 Quadratmeter. Das
Frey-Center und die übrigen Ge-
bäude in dem Quartier werden abge-
rissen und die Flächen neu bebaut.

Am Ende, so fanden die Stadt-
räte, habe sich das jahrelange Rin-
gen gelohnt. Zum Stimmungsum-
schwung habe wesentlich beigetra-
gen, dass sich in den vergangenen
Monaten neue Möglichkeiten aufge-
tan hatten. Das betonten vor allem
die Fraktionschefs von CDU und
SPD, die einst fast geschlossen für
den Busbahnhof waren. Deshalb vo-
tierten die Stadträte gestern einstim-
mig für die Entwicklung des Apostel-
areals zwischen MCC-Kino und
Geislinger Straße sowie des „Göp-
pinger Tors“ beim heutigen City-
Bau. Die dort angepeilte Mischung

von Einkaufen, Wohnen und Gastro-
nomie sei genau das, was die Stadt
brauche, betonten fast alle Redner.
Die „Apostelhöfe“ könnten die Ver-
bindung hinüber zur Bleichstraße
schaffen. Beide Vorhaben seien „für
uns und für die Stadt sehr wichtig“,
sagte SPD-Fraktionschef Emil Frick.
Und Felix Gerber erklärte, durch
das Aufkommen der beiden Quar-
tiere hätten sich „für die CDU die
Himmelsrichtungen verändert“.

Weniger einig waren sich die
Stadträte allerdings, was die zulässi-
gen Flächen für den neuen Einkaufs-
tempel in der Bleichstraße angeht.

OB Guido Till wähnte schon, dass
der „Tsunami der Warmherzigkeit
und Harmonie“ abebben könnte.
Dieser Teil des Beschlussantrags ver-
zeichnete am Ende zwei Neinstim-
men und zwei Enthaltungen. Die
überwiegende Mehrheit schloss
sich aber dem vorher ausgehandel-
ten Antrag an, in der Bleichstraße
auf der Grundlage des Kriterienkata-
logs zu bauen. Der sieht 23 600 Qua-
dratmeter vor – bei einem Bestand
von heute 18 600 Quadratmetern. Al-
les weitere soll bis Herbst 2011 ein
städtebaulicher Vertrag regeln.

Keine Mehrheit gab es für einige
Zusatzanträge – etwa den von Joa-
chim Hülscher (VUB-Freie Wähler),
die zulässige Fläche auf 21 600 Qua-
dratmeter festzuschreiben oder gar
auf weniger als 20 000 Quadratme-
ter zu drängen, wie die Grünen for-
derten. Beide argumentierten da-
mit, dass derzeit zwar schon 18 600
Quadratmeter zur Verfügung ste-
hen, aber nur gut 14 000 Quadrat-
meter genutzt werden. Die Mehr-

heit im Gemeinderat stimmte letzt-
lich gegen solche Beschränkungen.

Umstritten war die Zahl der Park-
plätze. Die Grünen ließen sich nicht
von dem Antrag abbringen, die Zahl
der 650 Stellplätze im Neubau zu re-
duzieren. Heute bestehen in dem
Quartier 794 Parkplätze. Hauptargu-
mente der Befürworter: Eine Verrin-
gerung schade dem Ziel, den Park-
platz-Suchverkehr zu reduzieren.

Ob es nun wirklich 66 kleinere
Einzelgeschäfte werden, die sich in
der „Staufengalerie“ neben acht
großflächigen Märkten ansiedeln,
müsse sich in den kommenden Mo-
naten in Gesprächen mit potenziel-
len Mietern ergeben, sagte ein sicht-
lich erleichterter Simon Schenavsky
nach der Abstimmung. Jedenfalls
werde es das Investoren-Trio in der
Bleichstraße als Verpflichtung anse-
hen, jetzt in enger Zusammenarbeit
mit der Verwaltung und den Gre-
mien eine gute Lösung hinzubekom-
men – dazu gehört unter anderem
ein Fassadenwettbewerb.

Hier tut sich bald was. In der Bleichstraße kommt die „Staufengalerie“. C&A und
Kaufhof werden in das Einkaufszentrum integriert.  Foto: Giacinto Carlucci

Mit dem Fassanstich durch OB Guido Till begann gestern das 4. NWZ-Blasmusikfestival im Fest-

zelt bei der EWS-Arena. Michael Branik moderierte das sechsstündige Musikfest, an dem fast

500 Musiker teilnahmen. Seit 2008 bildet die Veranstaltung am Vorabend des Maientages den

inoffiziellen Auftakt zum Göppinger Kinder- und Heimatfest. Foto: Giacinto Carlucci

Gesamtverkaufsfläche
23 600 Quadratmeter, da-
von u.a. Kaufhof 8000,
C&A 2900, Elektronikfach-
markt 2400, Lebensmittel-
markt 1500 und Bekleidung
5000 Quadratmeter.

Stellplätze 650, zum Ver-
gleich heute hat das Kauf-
hof-Parkhaus 570, das Frey-
Center etwa 220.

Investitionssumme: 110
Millionen Euro

Zeitplan: Bauantrag Ende
2011, Baubeginn zweites
Quartal 2012, Fertigstel-
lung Herbst 2014.

Zahl der Arbeitsplätze
im Gesamtareal: 400.

KOMMENTAR · EU-LEUCHTTURMPROJEKT

Heiningen. Auf viel Skepsis stößt
die geplante Biogasanlage für das
EU-Leuchtturmprojekt der Voralb-
gemeinden. Bei einer Bürgerver-
sammlung in Heiningen hagelte es
kritische Fragen, Aussagen wurden
angezweifelt. Jetzt sind die Gemein-
deräte Heiningen und Eschenbach
am Zug.
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Kreis Göppingen. Der Durchfall-Er-
reger Ehec hat den Landkreis er-
reicht: „Eine Frau und ein Mann
mittleren Alters sind erkrankt“,
sagte gestern Dr. Heinz Pöhler, Lei-
ter des Göppinger Gesundheits-
amts. Bei dem Mann sei die Infek-
tion sehr schwer mit blutigem
Durchfall verlaufen, er musste sta-
tionär in der Klinik behandelt wer-
den. Die Frau habe hingegen nur
leichte Beschwerden gehabt.

Pöhler warnt davor, in Hysterie
und Panik auszubrechen und
macht deutlich: „Es gibt immer wie-
der vereinzelt Fälle dieser Darm-In-
fektion im Kreis.“ Dennoch: Die
Menschen im Landkreis sind verun-
sichert, im Gesundheitsamt klingelt
pausenlos das Telefon, berichtet
Pöhler. Auch die Supermärkte be-
kommen dies zu spüren: Die Gurke
entwickelt sich zum Ladenhüter. su
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Ein unterlegener Bieter hat mit
seiner Beschwerde gegen die
Vergabe der Müllabfuhr im
Landkreis Schiffbruch erlitten:
Die Vergabekammer kommt zu
dem Ergebnis, dass rechtlich al-
les einwandfrei gelaufen ist.

SUSANN SCHÖNFELDER

Kreis Göppingen. Landrat Edgar
Wolff hatte den Gang einer Entsor-
gungsfirma nach Karlsruhe gelas-
sen zur Kenntnis genommen – und
wird jetzt bestätigt: Die Vergabe-
kammer Baden-Württemberg, die
beim Regierungspräsidium angesie-
delt ist, hat die Beschwerde gegen
die Vergabe der Müllabfuhr im
Landkreis Göppingen „in vollem
Umfang“ zurückweisen. Dies teilte
gestern das Landratsamt mit. Wie

berichtet, hatte ein unterlegener
Bieter ein vergaberechtliches Nach-
prüfungsverfahren beantragt. Offen-
bar war das Unternehmen wegen
formaler Fehler aus dem Rennen ge-
flogen. Nach Informationen unse-
rer Zeitung soll es sich um Veolia
Umweltservice mit Hauptsitz in
Hamburg handeln. Die mündliche
Verhandlung in Karlsruhe fand vor
einer Woche statt.

Die Vergabekammer, die über-
prüft, ob öffentliche Auftraggeber
gegen das Vergaberecht verstoßen
haben, hat sich bereits mit der zwei-
ten Beschwerde in Sachen Müllent-
sorgung im Landkreis befasst: We-
nige Tage, nachdem die Göppinger
Firma ETG erneut den Zuschlag er-
halten hatte, wollte das unterlegene
Wendlinger Unternehmen Heile-
mann die Vergabepraxis in Karls-
ruhe untersuchen lassen. Heile-
mann kam das Schnäppchen-Ange-

bot spanisch vor: Um knapp eine
Million Euro günstiger – das ist ein
Preissturz von 26 Prozent – wird die
ETG ab 2012 die Abfuhr im Kreis er-
ledigen. „Wegen geringer Chancen

auf Erfolg“ hat die Firma Heile-
mann ihren Nachprüfungsantrag je-
doch wieder zurückgezogen.

Im aktuellen Fall zog der unterle-
gene Bieter die Sache durch. „Der
Beschwerdeführer hatte gegen den
Ausschluss seiner Firma aus dem
Wettbewerb Nachprüfungsbe-
schwerde eingelegt mit dem Ziel,
eine erneute Angebotswertung un-
ter Einbeziehung des eigenen Ange-
bots zu erreichen“, heißt es in einer

Pressemitteilung des Landratsamts.
Die Vergabekammer habe jedoch
festgestellt, dass das Angebot nicht
den Ausschreibungsbedingungen
entsprochen habe, „so dass der Aus-
schluss aus der Angebotswertung
rechtmäßig und aus vergaberechtli-
chen Gründen sogar zwingend ge-
wesen sei“. Nach Angaben von
Landrat Wolff wurden im Vergabe-
verfahren vier Angebote von drei
Bietern ausgeschlossen.

Gegen die Entscheidung der Ver-
gabekammer kann der Bieter, der
bei der Ausschreibung nicht zum
Zuge kam, nun innerhalb von zwei
Wochen Beschwerde beim Oberlan-
desgericht in Karlsruhe erheben.
Für den Fall, dass er nicht in die
nächste Instanz geht, kann der Ab-
fallwirtschaftsbetrieb des Landrats-
amts den Auftrag ab 8. Juni dieses
Jahres endgültig an die Firma ETG
erteilen.

Adelberg. Der Adelberger Camping-
platz wird wohl am 30. Juni geschlos-
sen. Bei einem Gespräch zwischen
Gemeinderat und Bürgermeisterin
Marquardt kam man überein, den
Beschluss über die Schließung
nicht mehr in Frage zu stellen und
nicht mehr das Gespräch mit den
Campern zu suchen. wk
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NWZ-Blasmusikfestival beginnt mit Fassanstich

Mehr Kies in der Lohntüte

Kreis Göppingen. Lohn-Plus auf dem
Bau: Die mehr als 2650 Baubeschäftig-
ten im Kreis Göppingen bekommen
mehr Geld. Mit dem Mai-Lohn gibt es
für sie eine Tariferhöhung. Darauf hat
die IG Bauen-Agrar-Umwelt hingewie-
sen. „Jeder Maurer oder Straßen-
bauer, der bei einem tarifgebunde-
nen Betrieb beschäftigt ist, muss mit
der nächsten Abrechnung gut 80 Euro
mehr in der Lohntüte haben“, sagt Ja-
kob Seybold. Mitte kommenden Jah-
res steigen die Löhne und Gehälter
der Baubeschäftigten dann nochmals
um weitere 2,3 Prozent. Zusätzlich flie-
ßen 0,3 Prozent in die Altersvorsorge.

43-Jährige leicht verletzt

Ottenbach. Weil am Mittwoch ge-
gen 17.40 Uhr am Fußgängerüber-
weg in der Salacher Straße ein Kind
die Straße überqueren wollte, hielt
eine 43-Jährige ihren Renault an. Dies
erkannte der nachfolgende 50-jäh-
rige BMW-Fahrer zu spät und fuhr auf
den Renault auf. Dabei wurde die Re-
nault-Fahrerin leicht verletzt und
musste in der Klinik ambulant behan-
delt werden. Der Schaden beträgt
rund 5000 Euro, der Renault musste
abgeschleppt werden.

Beteiligte schweigen

Adelberg. Die Vermittlungsgesprä-
che zwischen Bürgermeisterin Car-
men Marquardt, der Verwaltung,
dem Adelberger Gemeinderat und
den beiden Moderatoren Werner
Stöckle und Hermann Hering werden
weiter unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit geführt. Das teilte Stöckle der
NWZ mit.

Biogasanlage stößt
auf Skepsis

Ehec-Bakterien:
Zwei Menschen
im Kreis infiziert

Müllabfuhr: Beschwerde zurückgewiesen
Unterlegener Bieter hatte Nachprüfung beantragt – Vergabekammer: Ausschluss rechtmäßig

Campingplatz: Es
bliebt bei Schließung

AUS DEM INHALT

Die Kennzahlen der „Staufengalerie“ Bleichstraße

NACHRICHTEN

Grünes Licht für die Bleichstraße
Einkaufszentrum kann kommen – Debatte um Flächen und Stellplätze – Lob für Quartierspläne

Firma kann jetzt am
Oberlandesgericht
Klage erheben

Tipp der Woche Anzeige

Das Extra zum Abo

täglich mehr vom Leben

Partner der

jetzt mit Abomax-Karte sparen

Wilhelma Stuttgart
Der Zoologisch Botanische Garten

Abomax Normal-
Karteninh. tarif

Erwachsene 10,00 1 12,00 1

Kinder/Stud. 5,00 1 6,00 1

Familienk.I* 15,00 1 18,00 1

Familienk. II* 26,00 1 30,00 1

* Familienkarte  I: Ein Elternteil mit eigenen Kindern
Familienkarte II: Ehepartner mit eigenen Kindern

Karten:
NWZ Geschäftsstelle Göppingen, Rosenstraße 24,
☎☎ (07161) 204-133/-119/-120
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